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Die C-Jugend. 	 Fotos: Heike Eßer i I 

Gleiclizwei e'rstePlätze für die Jugend 

D-Jugend der SG ForchheimjWeisweiljWyhl am Sonntag mit Entscheidungsspiel 

Forchheim.Gleich zwei Jugend­

mannschaften aus Forchheim ha­

ben die Runde als Tabellenerster 

beendet. 


Die D-Jugend der SG Forch'­

heim/WeisweillWyhl gewann am 

Samstag das letzte und entschei­

dendeSpiel gegen den Polizei-SV 

Freiburg mit 2:1. Die Mannschaft 

zeigte während der gesamten Spiel­


,I 
zeit eine sehr gute, konstante Leis­

tung mit der besten Abwehr und 

dem besten Sturm, wie das Torver­
[. 
bältnis von 88:14 zeigt. Der Erfolg ist 
umso bemerkenswerter, als die SG 
erst im letzten. Jahr in die Kreisliga 
aufgestiegen ist. Auf dem zweiten 
Platz liegt punktgleich Freiamt/Ot­
toschwanden, aber mit dem Die D-Jugend. 
schlechteren Torverhältnis. Nach­
dem der Verband vor der Runde das zwischen diesen beiden Teams nun hätte bereits ein Punkt gereicht, die mit 51 Punkten und einem Torver­
Reglement insoweit geändert hat, am kommenden Sonntag um 17.30 Mannschaft gewann das Nachhol- hältnis von 115:19 ab. Die Erfolge der ' I, 	 dass bei Punktgleichheit ein Ent- Uhr in Sasbach statt. Auch die C-Ju- spiel in Bötzingen mit 3:2 und konn- Jugendmannschaften der SG sind 
scheidungsspiel . auf neutralem gend der SGForchheim/Weisweill te die Meisterschaft feiern. Das ein eindrucksvoller Beleg für die 
Platz über den Staffelsieger ent- Wyhlschloss die Saison als Sieger Team von Trainer Günter Zwigart hervorragende Jugendarbeit der 
scheiden muss, findet dieses Match ihrer Staffel ab. Am letzten Spreltag schloss eine überragende Saison drei Vereine. ! ,I 	 --­

VR-Talentiade für TurnnaG 
mit neuer Rekordbeteilig~ 
Wettbewerb zur Talentsuche- und -förderunl 

Herbolzheim/Kaiserstuhl. Spiel, von zahlreichen 
Spaß und Wettbewerb stehen bei Kaderturnerinne 
der VR-Talentiade, einem Projekt und einem Tanz I 

derVolksbanken und Raiffeisenban­ TG Breisgau. 
ken zl.lr Talentsuche und -förderung "Unsere Halle 
in Baden-Württembergim Vorder­ der und Vereine 
grund. 	 fen", so Frank Hi 

ter Vorsitzender 
45 Nachwuchsturner fanden am dienstags um 14.4 
Samstag den Weg in die Kunstturn- der ab vier Jahren 
halle nach Herbolzheim, wo der KTH nach Herbolzhei 
als Betreiber der Halle für die Turn- KTH bietet dort 
talentschule den Nachwuchswettbe- Grundausbildung 
werb ausrichtete. Das ist neuer Teil- begleitend oder el 
nehmerrekord und mit über 140 Zu- ning im Heimatv 
schauern. war die Kunstturnhalle schließende Si~! 
mehr als gut gefüllt. Das Besondere dann von Sascha 
für die teilnehmenden Kinder im Al- Geschäftsstelle d€ 
ter von vier bis sieben Jahren war na­ eG in Herbolzheil 
türlich die Halle mit fest stehenden Für das erfolgre. 
Geräten und die Betreuung durch die überreichte er einl 
Leistungsturnerinnen aus der Ta- von 150 Euro . 

. lentschmiede Herbolzheim. Die Sieger in dl 
D.ie Halle, die normalerweise nur ' in Herbolzheim V. 

für Sportler und deren Trainer zu­ gang 2011): Mäd 
gänglich ist, stand an diesem Sams­ Rickmers, Jungen: 
tag für alle Kinder, Eltern und Groß­ us; AK5 (Jahrgang 
eltern offen. Schnitzelgrube, Tram­ Carina Keil, Jung l 

polinbahn und Co. konnten von al­ seev; AK6 Jahrgani 
len begutachtet und "beturnt" Giulia Weis, Jung 
werden. Umrahmt wurden die neun AK7 Jahrgang 200: 
zu absolvierenden Übungen des . lia Stubert, Nele 
Wettbewerbs, die Motorik, Koordi­ . Amelie Tandi (all 
nation und Beweglichkeit abprüfen, zahl), Jungen: Alex 


